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Eure Mt Mil Oos Merlrnl imii zeiget KrieMMe!
Eurer gefallenen Helden, die ihr Leben nicht nutzlos geopfert haben dürfen, gedenkt Eurer kämpfenden Brüder, denen die

anleihe die Waffen liefern muß zu Eurer und des Vaterlandes Verteidigung! Cs ist Ehrenpflicht, Kriegsanleihe zu zeichnen!
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1816 . Im Westen spielten sich lebhafte
psi zwischen dem Kanal »on La Basse« und

ad mährend Sei Roye , an brr Airnefront , in
ennm unb im Maasgebiet heftig« Artillerie-

fandrn und an verschiedenenStellen wiederum
einsetzten, bei denen 4 französisch« Flugzeuge

n wurden . — Im Südosten wurden dir Russen
von de« Österreichern im Angriff geworfen,

bei Siemikowc « ein russischer Versuch, seine
Sturm vorzutreiben , im Gegenangriff ver-
r. — Aus dem italienischen Kriegrschauplatz
mehreren Stelleii der Front neue Artillerie-

»in, namentlich bei Tolmei « und an der Do-
ont.

1916 . Im Westen wurde ein franzö-
riss bei Fuy , südlich der Somme , abgewiesen;

von Maucourt wurden die französischen
in 1000 Meter Autdehnung vom Feinde ge»
Auf dem östlichen Maastufer kam «« nord-

von V,ux zu einem heißen Kampf, ; bi« Fra «'
UUi W4H «litt*«

bit deutschen Linien darauf vorbereitet und so
7 französische Sturm im deutschen Maschinen»
und Sperrfeuer völlig zusammen ; Uber 700
e wurden gemacht. Außerordentlich lebhaft
«rseits die Fliegertgtigkeit ; nicht weniger al» 5

Flugzeug « wurden ni «d»r, «bolt , «ußerdem
Truppknsammrlplätze bei Verdun und Belfort
S mit Bomben belegt . Bon großer Bedeutung

der den Engländern ganz unerwartete nächt-
auf London und di« englische Südost»
City , Dock» und nordwestlicher Teil,

und Anlagen am Humber wurde « mit be-
Erfolge bombardiert ; dar deutsche Luftschiff

urd, vom Feinde angeschossen und mußt « vor
ms« auf das Wasser «iedergehen. — Im Osten
der russische Ansturm , der vom 18. bis End«
Hlgt war , nunmehr erschöpft; 500000 Russen
di« Hindenburgschen Linien in unaufhörlichen

z» durchbrechen versucht, aber aller Bemühen
deutscher Zähigkeit und Tapferkeit gescheitert.

der

stangriff
Mdon,

] Krieg alsf riedensRiftcr.
Roman von 6 . Eiliger.

tRachdruck verboten.)

(Fortsetzung .)w oer vcaye |ici)cnuen «euner oruckte er ein
in die Hand mit dem Bedeuten, daß er nichts
eben brauche. .

»i-ber" verneigte sich tief und ehrerbietig,
schickte sich soeben an, wciterzugehen, da trat

•"us sie zu.
uiein Hartwig! Nun, das hätte ich mir nicht
lassen, Sie hier in Berlin wlederznsehen! Aber
."'ich„bannig"^ wie man bei uns daheim sagen

| | *j>eine solche Begegnung muß man natürlich
darf Sie doch mit dem Recht eines Iugend-

einem Frühstück einladen?"
Gd» den Hut zusammen mit der silbernen Krücke

Warzen Stockes in der Linken, die Rechte
* Mt und kräftig, als wolle er sie nie wieder
'as hartgearbeitete Hand.
"d. in leiser Verwirrung, sah sie zu ihm auf,
sich ihrer Frauenwürde erinnernd, hob sii stolz

Utein— daz war einmal, Herr Bittner, ich
lau sechs Jahren mit Hans Steinberg verheiratet
bald große Kinder."

l°rrte betroffen in ihr junges schönes Gesicht.
— —« Dann lachte er gezwungen. „Aber

hatte ich meine Gedanken!"
dn sie sich stumm gegenüber in der Erinne-

tz,-? . ^inst, und wie zwei, die nicht recht wissen,
^ ""ander beginnen sollen.

8 "au verglich unwillkürlich den abge»
^ "arzieher ihres Mannes mit dem eleganten,

ihr c>es Jugendfreundes, und belle Röte über-
^ ksicht. Sie faßte sich zuerst. Die Pein, welche

Eignung verursachte, sollte sie nicht lange

Der Krieg.
XittstnW In «Inste»Zenerleit»»».

chrehe» A «»,tgn «rtier , 30. März . (W . t.  B . Amtlich .)
Meßkicher Zrieß «sch«»»r»»tz.

An der ArtoiS -Front war her Artilleriekampf lebhaft.
Östlich von St . Pierre »Vaast griffen kanadische Regi¬
menter unsere Stellungen 4 mal « ährend der Nacht an.
Sie sind stets verlustreich zmückgeschlagen worden.
Einige Gefangen « sind in unserer Hand geblieben.
Beiderseits ber Straße Peronne » Fnis wichen unsere
Sicherungen im Gefecht mit starken englischen Kräften
in der Linie Ruaulcourt -Sorel aus.

Rordvstlich v»n GoiffonS versuchten französische
Bataillone vergeblich bei Reuville und Marchival Boden
y:t  gewinnen . Unsere Posten wiesen sie verlustreich ab.
Äm Air «« . Marne . Kanal deuteten Ansammlungen

- ' .H»n Sopianepi und La Neuville aus einen sich vor¬
bereitenden Gegenangriff , durch unsere Batterien nieder»
gehalten wurde . In der Champagne find gleichfalls
Bereitstellungen französischer Angriffltruppen wirksam
beschossen worden.

Im Arroy »Walde (Lothringer Front ) halten unser,
Stoßtrupps 13 Gefangen « au < den feindlich»» Gräben.

Geßttcher Zrieg - schanplah.
Heeresfront d»S Generalfeldmarschalls Prinz

Leopold  von B a,  e r n.
Westlich von Dünaburg scheitelte «in Angriff mehrerer

russischer Kompagnien in unserem Feuer.
An der

Front deS Generaloberst Erzherzog Josef,
und bei der

Heeresgruppe der Gentralsildmarschall « von
Mackensen

kein« Ereignisse »on Belang.

Mazedanischen Krank
Erkundungsabteilvngen erbeuteten bei einem Vorstoß

in die französischen Gräben zwischen Ochrida- und Prespa-
Ser mehrere Schnelladegewehre und reichliche Munition «,
»orrät«

Der erste Generalquartiermeister / «dendarff.

Der«»Ws zm See.
Berlin,  30 . März . (W . B . Amtlich.) In der

Nacht vom 28. zum 29 . März haben Teile unserer See»
streitkräfte da « Sperrgebiet vor der Südostküste Englands
abgestreift . Außer dem bewaffneten englischen Dampfer
„MaScotte " (1097 Bruttoregistertonnen ), der 8 See¬
meilen östlich von Lowestoft angetroffen und durch Ar¬
tilleriefeuer versenkt » urd «, sind weder feindliche Streit¬
kräfte noch Handelsverkehr gesichtet worden . Sieben
Mann der Besatzung deS Dampfers „MaScotte " wurden
gefangen genommen.

Der Ehef de* AdmiralstabS der Marine.

DMHIml ml Aanil».
. New York,  28 . März . (zf.) Senator Hitchcock

teilt « Wilson mit , daß die Weststaaten durchaus gegen
ein« Kriegserklärung , ober für di« bisher getroffenen
Maßnahmen sind . Alle Abteilungen der Regierung sind
jedoch der Ansicht, daß der Kongreß sich Wilson an-
schließt, obwohl die Debatte die Entscheidung bis 10.
April hinauSschirben kann . Di « Pazifisten sind weiter
an der Arbeit . Wilson ist jetzt geneigt, dir Machtmittel
der Staates in ihrer ganzen Ausdehnung zugunsten der
Alliierten anzuwenden , doch wird di« Absendung von
Truppen nach Europa nicht unmittelbar geplant , außer
zu demonstrativen Zwecken. Die „Evening Past " meint,
die Entente « erde kein formelles Bündnis Vorschlägen.

8ll«)e»iisLilIiki>MteSu!W «eKnk!iSl»Icht!
„Ich habe mich gefreut, Sie einmal wiederzusehen

Herr Bittner. aber Sie müssen mich schon entschuldigen
ch habe große Eile und will mich sogleich hier verab»chieden—"

Doch kopfschüttelnd unterbrach sie Alfred Bittner.
,So entkommen Sie mir nicht, gnädige Frau, Sie mögen
a in dem Glück, die Krone Ihrer Familie zu sein,
chwelgen, ich einsamer Mensch aber schmachte nach einer
bekannten Seele und betrachte diese Begegnung ais c neu
iüink des Schicksals. Sie werden mich so bald nickt wieder
los . , .1 Wenn Sie Besorgungen zu machen haben, so
darf ich Sie begleiten, gelt ? Und danach wird sich ja noch
eine freie Stunde zu gemütlicher Aussprache finden."

Dora überlegte kurz, dann, wäorend sie den Pots¬
damer Platz überschritten, sagte sie mit rücksichtsloser
Offenheit:

„Wir leben in einfachen, sehr beschränkten Verhält¬
nissen, Herr Bittner, und ich bin darauf angewiesen, mit»
zuerwerben. Unsere Lebensführung würde schlecht zu der
Ihrigen paffen. Eine solche Kluft läßt sich nicht über¬
brücke», und daher ist es am besten, wir vermeiden, was
uns Pein bereiten könnte, und betrachten diese Begegnung
als ungeschehen."

Alfred Bittner sah in maßlosem Staunen in das
glühende erregte Gesicht der jungen Frau. Wie schön sie
war, und wie ihre herrlichen braunen Augen in Mut
und Entschlossenheit blitzten.

Also solch ein tapferes, entzückendes Weib war aus
dem hübsche», koietten Mädchen geworden? Wie be¬
zaubernd müßte sie erst sein, wenn der Reichtum dieses
eigenartige, temperamentvolle Geschöpf umrahmte! Und
Hans Skeinberg, der Tölpel, wußte nichts damit zu be¬
ginnen! Wie bald würüe die Arbeit mit der Nadel ihre
grausamen Zeichen in das maienfrische Gesichtchen meißeln!

„Eher würüe ich die halbe Nacht zu Hilfe nehmen,
als daß ich meiner Frau erlaubte, ihre schönen Augen
für ein paar elende Nickel Verdienst zu ruinierenI Es
kann sich doch nur um schlechtbezahlte Heimarbeit han¬
deln l"

Ihre schlanke Gestalt dehnte sich. „Es ist mein freier
Wille, daß ich sticke. Hans ist sehr dagegen. Er verdient
so viel, daß wir davon auskommen können. Aber ich
habe allerlei Wünsche und putze die Kinder gern heraus.
Auch ist es mir, offen gestanden, widerwärtig, mit dem
Pfennig rechnen zu müssen. Was ich verdiene, brauche
ich zur Verschönerung unseres Lebens."

Und diesem armseligen Tropf, der noch nicht ein-
nial imstande fft, eine Familie anständig zu ernähren, hat
sie den Vorzug vor mir gegeben! dachte Alfred grollend.
Hans Steinverg war in seinen Augen ein Schwächling,
nicht wert, eine Dora sein eigen zu nennen.

Dagegen erschien Dora ihm wie eine Heldin. Seit
Jahren hatte er nur solche Frauen kennen geiernt, welche
das Geld ihrer Männer mll vollen Händen ausgaben,
nie mit ihrem Wirtjchaftsgeide'reichten und stets unbezahlte
Rechnungen vor den Gatten zu verbergen hatten.

Von „all diesen Wci-bern" bildete Dora eine rühm¬
liche Ausnahme. Sie war einfach anbetungswürdig.

Darum durfte sie auch' nicht  wieder entschwinden wie
ein Stern, der eben entdeckt, in geheimnisvolle Fernen ent¬
gleitet, Nacht uno Duntet zurücklnffend.

Alfred Bittner war ein höchst prosaischer Mensch, das
Getdverdienen bisher feine einzige Leidenschaft gewesen.

Er besah im Uebersluß davon.
Für ihn wäre es kein Leclust gewesen, wenn er Dora

ein Vermögen in die Hund gedrückt hätte.
Doch ihr gegenüber mußte er mit dem Geben vor¬

sichtig sein. Er üoertegte, auf welche Weise er wohl am
besten ihr Brrtrauen gewinnen, sie an sich fesseln könne.

„Durch die Kinder! Selbstverständlich! Welche junge
Mutter bliebe ungerührt, wenn man Interesse für ihre
Kinder zeigt!"

Sie waren inzwischen hin und hergedrängt worden.
Der Menjcheiisirom kam zum großen Teile aus dem Kauf-,
hause und siulere ihnen entgegen.

Iegt endlich konnten sie wieder zusammen sprechen.
Alfreo sagte:

(Fortsetzung folgt .)
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Basel,  29 . März , (zf.) (Havas .) Dem „Matin"
wird auS e o> P 0 rk gemeldet : Ein Wichtiger Ka-
binettsrat setzte im Prinzip die Gesetzentwürfe fest, die,
wie man vermutet , folgende Punkte umfassen « erden:
Da « Recht der Aushebung einer Arme «, dar Recht der
Einführung de« obligatorischen Militärdienste « für junge
Leute von 19 Jahren , endlich das Recht der Aufnahme
einer Anleihe , die bestimmt ist. den Alliierten Hilfe zu
bringen.

Mntiin in Mlmd.
Stockholm.  30 . März . (W . « .) Au « Peters,

bürg wird berichtet : D .-r Arbeiterrat hat sich gespalten;
wegen der Unterstützung der vorläufigen Retzierung und
ihrer Kriegspropaganda machte sich bei der Mehrheit
der Arbeiter und Soldaten eine steigende Mißstimmung
gegen die früheren Vertreter geltend . Man vermutet
auch, daß englische « Gold im Spiele ist . Die Arbeiter-
schaft wählte einen neuen Ausschuß , da » „Zentralkomitee
der Arbeiterschaft ", da » sich al » eigene « ertretung der
Arbi-iterschaft erklärte . Dar Zentralkomitee war sofort
Herr der Lag «. Ihm schlosirn sich di « Telegraphen -,
Eilenbahn - und Postbeamten an . Da » Komitee de-
herrscht somit die Mehrheit der Verbindung »» «,e , da-
runter aller Eisenbahnen nach der Front . Sämtlich in
Peter »durg stehenden Regimenter schlossen sich dem
Komitee an . Die radikale Arbeiterpartei übernahm da»
revolutionäre Sozialistenblatt „Prowda ", in dem an
leitender Stelle «ine Entschließung der neuen Partei
veröffentlicht » ird.

P e r e r « b u r g , 28 . März . (» . « .) Meldung der
Petersburger Telegrapher .-Agentur . Der KriegSminister
hat die Aufhebung der Kri,g «gerichte angeordnet . — Der
frühere Krieg «minister General Poliwanow ist ins
Hauptquartier gereist , um «» auf neuer Grundlage zu
reorganisieren , die gegenseitigen Beziehungen von General-
stab und provisorischer Regierung , enau zu bestimmen,
für die Verteilung der Befugnisse zu sorgen und gleich-
zeiti , die alten Heerführer , die die Altersgrenze erreicht
haben , des Oberbefehl « zu entheben.

MtlllMl.
Berlin.  30 . März.

— Im Reichstage wurde am Donnerstag den 29.
März die groß « Steuervorlage in dritter Lesung end.
gültig in namentlicher Abstimmung angenommen . All«
Abschwächungtanträge wurden abgelehnt.

Lelllu.
Weilburg.  31 . März.

f Das Eiserne Kreuz  wurde verliehen : De«
Wehrmann Heinrich Jojef S a a l und dem Wehrmann
Wilhelm Josef Flach , beide au « Arfurt.

A Herr Postinspektor Krämer  in Oberhausen
(Rheinland ), ein geborener Weilburger . ist ’um Vize-
Postdirektor beim dortigen Postamt ernannt.

□ Zur Kriegsanleihe -Zeichnung . Zur Erleichterung
der Kriegranleihe .Abrechnung hat die Kreissparkasse de»
Oberlahnkretse « zugelafsen , daß di« kleinen Zeichnungen
von 100 , 200 und 600 Mk ., die im Laufe de« Monats
April bar bezahlt werden , auch für diesen Monat voll
verzinst werden , sodaß z. B . für 100 Mk.

am 15 . April ISO — 2 - 98 .- Mk.
abzüglich Zinsen . . 125 „

98 .75 Mk.
bar zu zahlen wären . Beträge , bi » von Sparkoffenbücher
abgenommrn « erden , werden alle , auch bei größeren
Summen , zum 1. 4 . abgerechnet . Gleichzeitig hat die
Krei «sparkaffe für di » kleinen Zeichner von der 4 und 5.
Anleihe folgende Erleichterungen getroffen : Wer bei
beiden vorhergehenden Auleihen auf Ehrenurkunde bereit»
gezeichnet hat , jetzt aber «in Wertpapie , von 100 Mark,
«der mehr haörn will , kann die Ehrenurkunden in Zah.
lung geben und soviel zuzahlen , btS für 100 Mk.
96 .75 Mk . erreicht werden . In diesem Foll gilt fol.
gend » Berechnung : Angenommen bei der 4 . Anleihe
sind auf Ehrenurkunde 40 Mk . bei der 5 . 20 Mk . g«.
zeichnet . Auf dir Zahlung kommen dann in Anrech,
nung:
1. Ehrenurkunde von der 4 . Zeichnung 40 .— Mk.
2 . Hiervon 5pCt . Zinsen von einem Jahr

(1 . 4 16 - 17) 2 .- ..
3 . Ehrenurkunde »on der 5 . Zeichnung 20 .— „
4 . Hiervon S pCt . Zinsen von einem halben

Jahr (1. 10 . 16 - 1. 4 . 17 , 0 .50 ..
Sa . 62 .50 Mk.

sodaß bis zu 96,75 Mk . noch bar zu
zahlen sind _ 34 .25 „

Sa . 96 .75 Mk.
)( Am 1. April 1917 tritt «ine neue Bekanntmachung

betreffend Beschlagnahme baumwollener Spinnstoffe und
Garn « (Spinn - und Webverbot ) Nr . W . II . 2700/2.
17 K. R A . in Kraft , welch« da « bisher geltende Spinn»
und Webverbot Rr . W . II . 1700/2 . 16 K. R , A . nebst
seinen Nachträgen ersetzt. St « unterscheidet sich von der
ftüheren Bekanntmachung im Wesentlichen dadurch, daß
ein Teil derjenigen Baumwollspinnstoffe und Garne , die
bisher noch beschlagnahmfrei waren , nunmehr ebenfalls
der Beschlagnahme unterworfen wird . So ist von jetzt
an jeglicher Webereikehricht beschlagnahmt , ferner Krepp»
gare , Frotteegarn « und geschmelzte Garne , sowie sämtliche
baumwollenen Ketten , die nicht durch einen nach dem
1. Juli 1916 ausgestellten Freigabeschein sreigegeben
worden sind . Ferner haben Baumwollspinnereien und
Zwirnereien künftig nicht mehr das Recht, Baumwollseil«
und Spindelschnüre für den Bedarf ihre« eigenen Be¬
triebe « herzustellen . Endlich kommt die durch § 9 der
bisherigen Bekanntmachung für Baumwollspinnereien
und Webereien angeordnete Arbeitseinschränkung in
Fortfall.

Die 6. KkieMltiht ist eint rhm -Urkiludt,
die Feder besitzen mH.

-si Die Etadtgemeinde Montabaur zeichnet« auf die
6 . Kriegsanleihe den Betrag »on 80000 Mk.

)!( Versuchsweise werden demnächst auch die Eisen,
bahnkaffen der preußisch-hessischen Staatsbahnen di»
ZinSschein « der ReichSkriegSanlethen  in Zah-
lung nehmen und in kleineren Mengen , soweit möglich,
gegen bar Umtauschen . E « soll dadurch namentlich ans
dem flachen Lande besser« Gelegenheit für die Einlösung
von kleineren ZinSscheinen geschaffen und damit di«
Zeichnung von Kriegsanleihen erleichtert werden . E«
muß jedoch Vorbehalten bleiben , die Minahme der ZinS»
scheine für destimmt « Stunden oder für bestimmte
Schalter , bei denen durch dir Einlösung das AbfrrtigungS-
geschäft gestört werden würde , autzuschließen.

)( K r i e g S h i l f » d i e n st. Um den im Frühjahr
und Sommer aus 'r höchst« durch Feldarbeiten in Anspruch
genommenen Landfrauen dir Aufsicht und Fürsorge für
ihr » daheimbleibenden kleinen Kinder abzunehmen , werden
geeignete weibliche Kräfte gesucht, die bereit sind , hier
freiwilligen Kriegshilfsdienst zn leisten . Wer will sein«
Kraft etwa von Mitte Mai bi« zur Beendigung der
Ernte zu Verfügung stellen , zu diesem Zwecke auf da « Land
»bersiedeln und mit den dortigen , gewiß mitunter recht ein.
fachen Verhältnissen fürlieb nehmen . Freie Station würde
gewährleistet werden . Anschluß und Rückhalt an die
örtlichen Mitglieder der Krauenhtlfr ist gesichert. Eine
unentgeltliche , etwa vierwöchige Ausbildung in einem
Kinderhort oder einer Kleinkinderschule der Ungeübte
sich unterziehen müßten , um dann aus dem Lande die
Kinder in richtiger Weis « sammeln , beaufsichtigen und
unterhalten zu können , » ird zugesagt . Meldungen ge-
sunber und frischer weiblicher Persönlichkeiten zu solcher
echt oaterlänbischen Lieberarbeit werden gern von Hof.
Prediger Tche » r « r entgegengenommen . _

Smiiitu.
* Höchst.  27 . März . Die Stadtverwaltung hat

zur Regelung de« Verkauf » von Pferdefleisch bat Fleisch-
kortenspstem zur Einführung gebracht . Die Klrischkarten
werben unentgeltlich vrrabfvlgt , in erster Linie an minder¬
bemittelte Einwohner , und kommen bei den anderen
Flrischkarten nicht zar Anrechnung . Der Höchstpreis für
«in Pfund Pferdefleisch wurde aus 1,80 M . festgesetzt.

* Bi « rstadt,  28 . März . In der letzten Gemeinde-
vertreterfitzung wurde beschlossen, für di « noch statt-
findenden zwei Holzve -steigerrmgen nur hiesige Ein»
wvhner al » Bieter zuzulassen . (Bravo !)

' Schloß «ollrad » , 30 . März . Die vor
einigen Tagen auf Schloß BoLradS abgehalten « Wein-
versteigerung der Gräflich Matuschka -Greiffenklauschen
Kellerei - und Güterverwaltung hatte ein ausgezeichnetes.
Ergebnis ; di « ausgebotenen 57 Nummern 1915er
Bollradser würben mit Preisen bewertet , die alle Preis«
vvrauSgegangener Wetnversteigerungen in den Schatten
stellen . E » wurden für di » letzten Nummern — Aus-
lesen , Beeren -Außlesen und Trocken-Beeren -Auslesen —
für da » Stück bezahlt bis zu 20 000 , 22 120 , 82 280,
41 820 , 60 080 und 72 080 Mark . Als » auch mit dem
1915er Wein wurde die Rhetnpfalz » eit überholt , wie
überhaupt de» Preis von 72 080 Mark ben Rekord und
Höchstpreis aller Weinpreisr darstellt . Der höchst« Preis
wurde bi» jetzt bekanntlich für 1893er Rheingauer mit
69 640 Mark erlöst . Daselbst wurden bezahlt für 54
Halbstück 1915er 3100 - 20 940 Mark . 3 Biert . lstück
8070 , 15 020 , 18 020 Mark , dnrchschnittlich da » Stück
12 078 Mark . Der gesamte Erlös betrug 335 150 Mark
mit den Fässern.

* Esse « , 30 . März . Der LandtogSabgrordnetefür
Aachen -Land , Gewrrkscha lSsekrrtär Hermann Jmbusch-
Essen. Borbkck (Ztr .) ist , wie jetzt festgestellt wurde , am
7 . Dezember 1914 bei einem Sturmangriff auf dem
östlichen Kriegsschauplatz gefallen . Bisher glaubte man,
Jmbusch sei in Gefangenschaft.

' Würzburg, »7 . März . Der Fabrtkdir . ktvr
Karl Wucherer unb der Rechtsanwalt Alfred Ulrich von
hier wurden zu je 2000 Mark Geldstrafe verurteilt . Sie
hatten al » Direktoren der Schokoladen - und Konserven-
Fabrik „Irankonta " unter Vorschiebung rineS Geschäfts-
freunde » Marmelade im Kleinhandel verkauft unb dabei
die Höchstpreis« überschritten.

* DreSben,  2 » . März . Die Weberei von Wagner
in Olbersdorf bei Zittau würbe wegen GarnpretStreibrrei
zu zehntausend Mark Straf « verurteilt . Da » Gericht
stellte fest, daß da » Garn , da» in FriedenSzeiten 1.50
Mark da » KU» kostete, jetzt bis zu 50 Mark im Ketten,
hanbet gestiegen ist.

* Berlin,  29 . März . (W . B .) Generaloberst z. D.
Max v . Prittwitz und Gaffron ist heute in Berlin ge-
storbeu.

'Stockholm,  30 März . (W . B .) Aus zuver-
lässiger Quelle wird bekannt , daß der verwundete Prinz
Friedrich Karl die Operation gut überstanden hat . Leben » ,
gefahr soll nicht mehr »vrhanden sein.

Königsberg,  3l . März , (zf ) Infolge Tau-
weiter » traten in Warschau plötzlich verheerende über»
schwemmunge « der Weichsel ein . Im Sieckiewkihafen
wurden mehrere Wohnhäuser weggeschwemmt . Di«
Einwohner der überschwemmten Siadtteil « Rybaki und
Pelrvwizn « suchten aus den Dächern Zuflucht '. Da»
Wasser steigt weiter.

Me MMen.
Berlin,  30 . März , abend ». (W . T . B . Amtlich .)

Nördlich von Roisel und südlich von Ripont (Cham¬
pagne ) lebhafte Gefecht Stätigkeit . Im Osten nichts
Wesentliche » .

—

Berlin,  30 . März . (Amtlich .) An neiiy
erfolgen kommen nach Meldungen zurück^
Boote zu den im März veröffentlichten
Dampfer . 2 Segler , 14 Fischerfahrzeuge mit
90000 BRT . und zwar 24 englische , 3 ft«
portugiesische », 13 norwegische , 1 holländis^
nische» und 7 Schiffe , deren Namen sich nicht
ließen , darunter ein englischer Hilfskreuzer
besten » 8000 Tonnen.

Wien,  31 . März . (W . v . Nichtamtlich .)
wird »erlautbart vom 80 . März.

Hestkicher und (SdSltkiBer Ariegssche»^ l 1
Keine besonderen Ereignisse . | '■%

Atakieuiseber Kriegsschauplatz.
Im Karst -Abschnitt ist die Arlillertetätigkch

Kampfräumen unserer letzten Unternehmung ßh,
Rovereto und Arco standen unter dem Feuer
und schwerer Geschütze. In Arco wurde
spttal getroffen.

Der Stellvertreter de» Chefs de» Geu
v . Höier , Feldmarschalleutnant

icht

Verlust - >G Liste
Nr . 793 —796 liegen auf.

Emil Gath , geb . 14 . 1. 97 zu Niederthaus«
verwundet.

Albert Jost , geb . 23 . 12 . 94 zu Wirbelau.
Josef Webrr , geb . 81 . i . 96 zu WaidhauscD

»ermißt , verwundet in Gefangenschaft.

Zer;

MW MM ».
Katholisch « Kirche . Zkakinzormtag vorm

Uhr : vetchtgelegenheit ; 8 Uhr ; Frühmesse;
Hochamt ; Nachm . 6 Uhr : Aaffeupredigt.

S-

Spielplan des Gtavt -Theater Gieße,
Direktion : Hermann Steingoetter.

Sonntag den 1. April , nachmittags hall
Neuheit ! „Könige ". Schauspiel von Han»
Abend » halb 8 Uhr : „Stein unter Steinen ". Si
von Hermann Sudermann.

M '-

AmtWrelnntniAni» »« SW
Brotbücherausgab

Die Ausgabe der neue « Brotbücher für die
2 . April bis einschließlich 29 . April 1917,
Montag , den 2 . April d . Js ., im Polizeizin,
Stadthause » und zwar

von 8 — 9 Uhr Nr . 1— 200,
9 - 10 .. „ 200 - 400,

.. 10 - 11 „ „ 400 600,
„ 11 - 12 1/ , „ 600 bis Schliß

Da zugleich eine abermalige Nachkontrolle
Anzahl der vrotbücherempfänger erfolgt,
Brotbücher nur an erwachsene Haushaltung »-!!»
abgegeben , di« richtig « Angaben über die zum s
gehörenden Personen machen können.

Unrichtige Angaben über den Bezug von N
werden strafbar verfolgt.

Die Mehlausgabr an die Bäcker gegen Vot
Brotmarken erfolgt von 7 bis 7 % Uhr.

Weilburg,  den 30 . März 1917 . ^ W »j
Der MsMsÄ
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Kohlenabgabe
Heute «nachmittag, von 21/, —51/, Uhr, j<

i Bahnhofam Bahnhof an hiesige Familien die keinerlei
an Kohlen haben , je 1 Zentner Kohle«
Vorrat reicht, gegen sofortige Bezahlung ab ; eint
Abgabe von Kohlen und Holz findet im Laust
Woche statt.

Weilburg,  den 31 . März 1917.

Oberförsterei Mere
Der *05
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Mittwoch , den 4 . April , von 10 Uhr ab,
in der Link 'schen  Wirtschaft zu Wäldern»
dem Schutzbeztrk» Waldernbach Distr . 100 . _
Seehecke, 109 Geeköppel , 110 — 114 Hund »köpp"z
talität zum Verkauf : Eichen : 12 rm Niltzsch.«
rm Scheit . 79 rm Knüppel ; Buche « : 41 rm
98 Hdt . Wellen . 95 rm Reiser ; Andr . L « « k
rm Knüppel , 185 rm Reiser ; Nadelholz:
(Distr . 100 Nr . 9 und 64 = 0,7 km), 205 >
1— 3 Kl . (trocken), 1380 Stangen 4. unb 6.
Scheit , 80 rm Knüppel , 165 rm Reiser.
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Holzversteigerung . ^
Mittwoch de « 4 . April , mittag » 12 Uh" L

im Gemeinbewald , Distrikt „Steutz " und j« ^
Versteigerung:

813 Stück Nadelholz-Stangen 3r Ä
635 n „ ,, ^
380 „ „ „ 5r I

Der Anfang beginnt im Distrikt „LteU»
Gaudernbach,  den 30 . März 1917.

_ Der Bürgermeister : j
Rucksack mit Bk

gefunden . Abzuholen bei Bürgerm . Bock i»



echste Kriegsanleihe.
5 °|0 Deutsche Reichsanleihe.

4y ]oDeutsche Reichsschatzanweisungen auslosbar mit no°|obis 120°|0.
Zur Bestreitung der durch den Krieg erwachsenen Ausgaben werden weitere5 °/0 Schuldverschreibungen des Reichs und4V /0  Reichs«

!ichatzanweisungen hiermit zur öffentlichen Zeichnung aufgelegt.
Das Reich darf die Schuldverschreibungen frühestens zum 1. Oktober 1924 kündigen und kann daher auch ihren Zinsfuß vorher

nicht herabsetzen. Sollte das Reich nach diesem Zeitpunkt eine Ermäßigung des Zinsfußes beabsichtigen, so muß es die Schuldverschreibungen
iündigen und den Inhabern die Rückzahlung zum vollen Nennwert anbieten. Das gleiche gilt auch hinsichtlich der früheren Anleihen.
Die Inhaber können über die ^Schuldverschreibungen und Schatzanweisungen wie über jedes andere Wertpapier jederzeit (durch Verkauf,
Ztrpfändung usw) verfügen.

Die Bestimmungen über die Schuldverschreibungen finden auf die Schuldbuchforderungen entsprechende Anwendung.
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1. Annahmestellen.
eiöinungsstelle ist die Neichsvank. Zeichnungen werden

ni Mnmtos, in 15. März, bis
Mio, in 16. Mil 1917,mittags1Ar

» dem Kontor der Ueicks-aupivank für Mertpapiere
Berlin (PostscheckkontoBerlin Nr. 99) und bei allen
eiganstatte» der KeicösbanK mit Kasseneinrichtung

Mgegengenommen. Die Zeichnungen können auch durch
Lrrmittiuug der Königlichen Seehandlnng (Preußischen
LlaatSdank), der Nreußiscken ßentral -Henaffenschafiskass«

Aerli«, der Königlichen Kauptvank in Nürnberg
md ihrer Zweiganstalten, sowie sämtlicher Aanke»,

»Kiers und ihrer Filialen, sämtlicher öffentlichen
Zparkass«« und ihrer Merkände, seder Levensverstchernngs-
jksellschnft, seder Kreditgenossenschaft und jeder Noff-
ßnstatt erfolgen. Wegen der Postzeichnungen stehe
Ziffer 7.

ZrichnungSscheine sind bei allen vorgenannten Stellen
gtt haben. Die Zeichnungen können aber auch -ohne
Lerwendung von Zeichmmgsscheinenbrieflich erfolgen.

gen Boi

Man

2. Einteiiu»g. Ziuscnliiif.
Dis Schnldverichreivunge» sind in Stücken zu 20 000,

10000, 5000, 2000. 1000, 500, 200 und 100 Mark mit
Zingscheinen, zahlbar am 2. Januar und 1. Juli jedes
Jahres, ausgefertigt. Der Zinsenlauf beginnt am 1.

8$ ^ ^ am  Januar 1918
i [ Die Schatzanweisungen sind in Gruppen eingeteilt

eh/ ) und in Stücken zu 20 000, 10 000, 6000, 2000 und
:vi 1000 Mark mit dem gleichen Zinsenlaus und den gleichen

. Zinsterminen wie die Schuldverschreibungen ousgefertigi.
Uhr, ft ®ru pne die einzelne Schatzamversungangehört,

keinerlei ist au#  ihrem Tert ersichtlich.M **l
ab ; eilt
n Laust 3. Einlösung der Schatzanwersungen.

m

Ihr ab,

SoS ? «ft * .
dsköpp-l
-tzsch.' «l
41 rwl

). ^
► 6 . m

mg
12 Uhr,
d „St

Die Tchatzanweisungen werden zur Einlösung
ippen im Januar und Juli jedes Jahres , erstmals
Januar 1918, auSgeloft und an dem auf die Aus-

wsung folgenden 1. Juli oder 3. Januar mit 110 Mark
je 100 Mark Nennwert zurückgezahlt. Es werden

ES so viele Gruppen auSgeiost, alS dies dem plan,
zu tilgenden Betrage von Schatzanweisungen

. Die nicht ausgelosten Tchatzanweisungensind seitens
: t Reichs bis zum 1. Juli 1927 unkündbar. Frü-
Zkstenr auf diesen Zeitpunkt ist das Reich berechtigt,

tur Rückzahlung zum Nennwert zu kündigen, jedoch
"Ulfen di« Inhaber alßdann statt der Barrückzahlung,
j i.ige, bei btt  ferneren Auslosung mit 115 Mark für
P |0O Mark Nennwert rückzahlbare, im übkigen den
imchen Ttlgungsbedingungen unterliegende Schatzan-
?nsungen fordern. Frühestens 10 Jahre nach der

Kündigung ist das Reich wieder berechtigt, die
unverlosten Schatzanweisungen zur Rückzahlung zum

, ennwert zu kündigen, jedoch dürfen alsdann die In-
ieuv >f* att  Barzahlung 3' ,, % ige mit 120Mark für
MW Mark Nennwert rückzahlbare, im übrigen den
gU ’n Ttlgungsbedingungen unterliegende Schatzan-
Äsungen fordern. Eine weitere Kündigung ist nicht

Bedingungen.
zulässig. Die Kündigungen müssen spätestens sechs
Monate vor der Rückzahlung und dürfen nur auf einen
Zinstermin erfolgen.

Für die Verzinsung der Schatzanweisungen und ihre
Tilgung durch Auslosung werden jährlich 5% »om
Nennwert ihres ursprünglichen Betrages aufgewendet.
Die ersparten Zinsen von den ausgelosten Schatzanwei-
sungen werden zur Einlösung mitverwendet. Die auf
Grund der Kündigungen vom Reiche zum Nennwert
zurückgezahlten Schatzanweisungennehmen für Rechnung
des Reichs weiterhin an der Verzinsung und Ausio-
sung teil.

Am 1. Juli 1967 werden die bis dahin etwa nicht
ausgelosten Schatzanweisungenmit dem alsdann für die
Rückzahlung der aukgeissten SchatzcniTersungenmaß¬
gebenden Betrage (110"/, . 115°/0 oder 120%) zurück-
g-zahit.

4 ZeichuungWeis.
Der ZeichnungSpreis beträgt:

für die Ö% Neichsanleihe, wenn Stücke
verlangt werden . 98, — Mark

„ „ 5%Ne '!ch«anlei- e,wenn Eintragung
in das Neicksscknkbönckmit
Sperre bis zum 15. April 1918
beantragt wird . 97,80 Mark,

„ „ 4V,% Meicksschatzanweisnngen. 98, — Mark
für je 100 Mark Nennwert unter Nerrecknnng der Sb-
kichen Stückzinse».

5. Zuteilung. Stöckelung.
Die^Zutrilung findet tunlichst bald nach dem Zeich.

nungSschluß statt . Dir bis zur Zuteilung schon be.
zahlten Beträge gelten als voll zugeteilt. Im übrigen
entscheidet die Zeichnungssteüe über di« Höhe der Zu¬
teilung. Besondere Wünsche wegen der Stückelung^sind
in dem dafür vorgesehenen Raum auf der Vorderseite
deS Zeichnungsschrines angugrben. Werden derartige
Wünsche nicht zum AuSdruck gebracht, so wird die
Stückelung von den Vermittlungsstellen nach ihrem Er¬
messen vorgenommen. Hpäleren Anträgen auf Ab.
änderung der Stückelung kann nicht stattgcgeben werden*).

Zu allen Schatzanwersungensowohl wie zu den Stücken der Reichs»
auleihe von 1000 Mark und mehr werden auf Antrag vom Reichsbank-
Direktorium ausgestellte Zwischenscheine ausgegeben über deren Umtausch
in endgültige Stücke das Erforderliche später öffentlich bekanntgemacht
wird. Die Stücke unter 1000 Mark, zu denen Zwlschenscheine nicht vor¬
gesehen sind, werden mit möglichster Beschleunigung fertiggestellt und
voraussichtlich im Septemberd. Js . ausgegeben werden.

6. Einzahlungen.
Die Zeichner können die gezeichneten Beträge vom

31. März d. I . an voll bezahlen. Die Verzinsung
etwa schon vor diesem Tage bezahlter Beträge erfolgt
gleichfalls erst vom 31. März ab.

Die Zeichner sind verpflichtet:
30% des zugetrilter.Betrages fpärestens am 27. April d. I .,
20% . 24. Mai „ ,.
25% „ „ ,, „ » 21. Juni „ „
25°/, „ „ 18. Juli „ „
zu bezahlen. Frühere Teilzahlungen sind zulässig, jedoch
nur in runden durch 100 teilbaren Beträgen des Nenn¬
werts . Auch auf die kleinen Zeichnungen sind Teil¬
zahlungen jederzeit, indes nur in runden durch 100

teilbaren Beträgen des Nennwerts gestattet; doch braucht
die Zahlung erst geleistet zu werden, wenn di« Summe
der fällig gewordenen Teilbeträge wenigstens 100 Mark
ergibt.

Pie Zahlung hat Sei derselben Stelle zu erfolge«.
Bei der die Zeichnung angemekdet worden ist.

Die im Laufe befindlichen unverzinskicke» Schatzscheine
d:S Reichs werden — unter Abzug von 5 % Diskont
vom Zahlungstage , frühestens aber vom 31. März ab, bis
zum Tage ihrer Fälligkeit — in Zahlung genommen.

7.
Die Nostavstalten nehmen nur Zeichnungen auf die

5 % Neichsanleiße entgegen. Auf diese Zeichnungen kan«
die Vollzahlung am 31. März, sie muß ab« spätestens
am 27. April geleistet werden. Auf bi» zum 31. März
geleistete Vollzahlungen werden Zinsen für 90 Tage, auf
alle anderen'Vollzahlungen bis zum 27. April, anck wenn
fie vor diesem Kage geleistet werde«, Zinsen für 63Tage
vergütet.

8. Umtausch.
Den Zeichnern neuer 4% % Schatzanweisungen ist

es gestattet, daneben Schuldverschreibungen und Schutz¬
anweisungen der früheren Kriegsanleihen in neue 4% %
Schatzanweisungen umzutauschen, jedoch kann jeder
Zeichner höchstens doppelt so viel alte Anleihe» (nach
dem Nennwert) zum Umtausch anmelden, wie er neue
Schatzanweisungen gezeichnet hat. Die Umtauschanträge
sind innerhalb der Zeichnungsfrist bei derjenigen Zeich.
nungs - sder Vermittelungssielle. bei der die Schatzan¬
weisungen gezeichnet worden sind, zu stellen. Die alten
Stücke sind vis zum 24. Mai 1917 bei der genannten
Stell « einzureichen. Die Einreicher der Umtauschstücke
erhalten zunächst Zwischenscheine zu den neuen Schatz,
anweisungen.

Die 5 % Schuldverschreibungen aller vorangegangenen
Kriegsanleihen werden ohne Aufgeld gegen die neuen
Schatzanweisungen umgetauscht. Die « inlieferer von 5 %
Schatzanweisungen der ersten Kriegsanleihe erhalten eine
V-rgütuug von Mk. 150 , die Einlieferer von 5 % Echatz-
anweisungen der zweiten Kriegsanleihe eine Vergütung
von Mk. 0,50 für je 100 Mark Nennwert. Die Eiu-
lieferer von 4' /, % Schatzanweisungen der vierten und
fünften Kriegsanleihe haben Mk. 3.— für je 100 Mark
Nennwert zuzuzahlen.

Die mit Januar/Juli - Zinsen ausgestatteten Stücke
sind mit Zinsscheinen, die am 2. Januar 1918 fällig
sind, di« mit April,Oktober-Zinsen ausgestatteten Stücke
mit Zinsschrinen, die am 1. Oktober 1917 fällig sind,
einzureichen. Der Umtausch erfolgt mit Wirkung vom
1. Juli 1917, so daß die Einiieferer von April,Oktober-
Stücken auf ihre alten Anleihen Stückzinsen für % Jahr
vergütet erhalten. '

Sollen Schuldbuchforderungen zum Umtausch ver-
wendet werden, so ist zuvor ein Antr ag auf Ausreichung
von Schuldverschreibungenan die Reichischuldenverwal-
tung (Berlin SW 6$, Oranienstraße 92,94) zu richten.
Der Antrag muß einin auf d,n Umtausch hinweisenden
Vermerk enthalten und spätestens bis zum 20. April
d. I . bei der Reichsschuldenverwaltungeingehen. Dac-

,aufhin werden Schuldverschreibungen, die nur für den
"Umtausch inReichSschatzanweisunzen geeignet sind, ohne

Zinsscheinbogen ausgereicht. Für die Ausreichung werden
Gebühren nicht erhoben. Eine Zeichnungssperre steht
dem Umtausch nicht entgegen. Die Schuldverschreibungen
sind bis zum 24. Mai 1917 bei den in Absatz l ge-
nanntenZeichnungs - oder Vermittlungsstelleneinzureichen.

*) Die zugeteilten Stücke sämtlicher Kriegsanleihen werden auf Antrag der Zeichner von dem Kontor der Reichshanptbank für Wertpapiere in Berlin nach Maßgabe seiner für die Niederlegung geltenden
Bedingungen bis zum 1. Oktober 1919 vollständig kostenfrei aufbewahrt und verwaltet. Eine Sperre wird durch diese Ntederlegung nicht bedingt; der Zeichner kann sein Depot jederzeit— auch vor Ablauf dieser
W — zuriicknehmen. Die von dem Kontor für Wertpapiere ausgefertigten Depotscheinewerde» von den Darlehuskaffenwie die Wertpapiere selbst beliehen.

Berlin,  im März 1917.

Reichsbank -Direktorium.
Kavenstein. v. Krimm.
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Gmpfetfe:
Samen&üte, Xutfomen,

cKut6(umen
Modewaren

Msenkragen, Mmkragen,
Xinderkragen.

Xiedergaße 18. XüllfifjüllS3 o6TUUZ. Medergaße 18.
WllUlM auf ilie6.Kriegsanleihe
werden von uns zu den amtlich bekanntgebenen Bedingungen spesenfrei ent¬
gegengenommen . Sparkasseriguthnben , welche zur Zeichnung von Kriegs¬
anleihe verwendet werden sollen, stellen wir wiederum ohne Kündigungs¬
frist zur Verfügung, sofern die Zeichnung bei uns erfolgt. Die Kriegs¬
anleihezinsenwerden für sämtliche freigegebenen Sparkassengelder bereits ab
31 . März l . I . vergütet.

Um neue Gelder für die Zwecke der Kriegsanleihe flüssig zu machen,
gewähren wir Darlehen gegen Verpfändung inländischer Wertpapiere
zum Zinsfuß von 5°/0.

Durch unsere Neu - Einführung „Schul - und Kriegsanleihezeichnung
gegen Ratenzahlung " ist sowohl Kindern, als auch Erwachsenen
günstige Gelegenheit geboten, gegen Entrichtung jährlicher Teilzahlungen
von M . 12 .— , M . 24 .— , M . 36 .— , M . 48 .— oder M . 60 .— sich ein
Original Kriegsanleihe - Wertpapier im Betrage von M. 100.—,
M . 200 .— , M 300 .— , M . 400 .— bezw. M . 500 .- zu sichern

Zu jeder gewünschten schriftlichen oder mündlichen Auskunft erklären wir
uns gerne bereit.

Nülslhüß-Dekkill Weilmistkr. C. G. m. u. $.

Zigaretten
direkt von der Fabrik

D4E* zu Orifinalpreisen.
lOOZig .Kleinverk. l,8Pf .l .60
100 „ „ 3 „2 30
100 „ „ 3 „ 2 .50
100 „ „ 4,2 „ 3.20
100 „ „ 6,2 „4 .50
Versand nur gegen Nach¬
nahme von 100 Stück an.

Zigarren ?rima  o uaii,ätenv °*100  bis 20 OMk.p.Miil«

Goldenes Haus
Zigarettenfabrik G. m. b. H.,

Köln , Ehrenstrasse 34,
Telephon A 9068.

DienWihkr
für Minderjährige

vorrätig
H. Zipper , G. m. b. H.

Zeichnungen
auf die

6 . Kriegsanleihe
nimmt spesenftei entgegen

Weilburg . Hermann Herz.

KreisUM IkilhNilBßkllk für die6.KrikMillchk
«lltkr bkkanlltkll gilnßigen gfirinpnp.

Holzversteigerung.
Mittwoch den 4 . April d . I , mittag » 2V, Uhr,

kommt in hiesigen Waldungen nachstehende» Holz zur
Versteigerung:

Distrikt „Rothemark ' :

8 EiihW -ZiMme m Ml 81t . .
18 Raummeter E -chen-Schnt und Knüppel,
8 „ Radelholz -Knüppel;

Distrikt „Rothemark II “ :

38  Wn -SlMM ton 63,67  Sit.,
66 Raummeter Sichen-Scheit und Knüppel;

Distrikt 10a „Unterste Pfannheck " :
190 Tannen -Stangen 3t Klasse.

15 „ ,. 4r Klasse und
4 Raummeter Nadelholz -Knüppel.

Bermbach,  den 29. März 1917.
_ ldardt , Bürgermeister.

Rrßpllltie Btlsri«jt.HolhgkVüUk
»erkauft

des Rheines nvd der Mosel
A . Hundt , Wilhelmstrcche 21.

Todes-Anzeige.
Heute starb nach kurzer Krankheit

unser Liebling

Hansheiner Ludolf
im zarten Alter von 10 Monaten.

In tiefer Trauer
Familie Pontani.

W e i 1 b u r g , den 30 . März 1917.

Die Beerdigung findet in aller Stille statt.
Kondolenzbesuche dankeud verbeten.

I«mOsterpvtz
empfehle:

Ia Putztücher,
Schmierseisen-Ersatz,
Seisenpulver,
Seifensand,
Eristall-Soda,
Abskisbürsten.

Wilk . Biurhsnit.

Landhaus
Limburgerflr . 28, bemohnt
von Herrn Bsurat Winkel¬
mann . bestehend au » 9 Zim¬
mern und Zubehör , Zentral¬
heizung mit graßem Garten,
versetzungthalber per 1. Juli
zu vermiete «.

. *  Bepneiaep.

Schmierseifm-
Erlah

wieder eingetroffen.
Kr . Schmidt . Schulgosse

Gediegenes vrdentli

Mädchen
da » auch etwa » Gartmar
versteht zum 15. April

ft **» %  fta:
Tüchtige»

MädchenE
oder einfache»Fpäulein

welcher kochen kann und j
allen Haularbriten etfaBttn
ist, auf Mitte April ge
hohen Lohn gesucht.

Fra « Otto Co «»»
in Wetzlar . "

DienAmiidchcn
gesucht.

Frau Lina Sennlanb.
Ahäuser Weg.

Monatmädchn,
oder Putzfrau für sofort
gesucht.
_I G Jrssel

Msmtmiiiiche«
oder Frau für nachmittag«
(2 Stunden ) gesucht, « intritt
nach Ostern.
Frl . L -nz , Frauksurterstr . 8.

Sohn ordentlicher GllW
kann al»

SWWhtt -Lärllil,
eintreten bei

W . Paul.
Schön«

Krtem-WchW
mit allem Zubehör per I . Jul
billig zu vermieten.
Nähere » Limbargerstr.  1211.

Der 2. Sh
meine» Haust », 8 Zimmer
mit Zubehör , ist per 1. Juli
zu vermieten.

Alex Müller,
_ Frankfurterstratze

Möblierte Jim
i» schöner Lage zu vermiete«
Zu erfrag , u . 1485 in d.

H'

Zum 1. April

2 ftfrmapptn frei
WijlMlizH . ZiM8 .iii. iK.

König!.GymnafiM?uMkübmz.
Da » neue Schuljahr beginnt Donnerstag , de»

18. April 1917, 8 Uhr morgen», mit der Prüfung der
neu anßemeldeten Schüler.

Schriftliche Anmeldungen nimmt der Direktor jeder»
jeit , mündliche Mittwoch , Donnerltag , Freitag und
Sonnabend von 11— 12 Uhr in seinem Dienstzimm«
entgegen.

FMdivirtHllstsslhillk Mkübiltz.
Da » Son -merhalbjahr beginnt am 18 . April.

Aufnahmeprüfung am gleichen Tag « 9 Uhr morgeni.
Anmeldungen baldigst erbeten . Auskunft erteilt

der Direktor.

Bekanntmachung
W

Am 1. 4. 17. ist eine B -kanntmachung betreffend
„Beschlagnahm « baumwollener Spinnstoffe und Garne
(Spinn - und Wrbverbot )" erlassen worden.

Der Wortlaut der Bekanntmachung ist in den Amtp
blättern und durch Anschlag veröffentlicht worden.
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StdiertreteHlei letttalfemiilo lei 18. »rucctorpl*

Llichelhmiger IüPlniilb,
Namen „Watschel" entlaufe «. Gate Belohnung de«
Wiederbringrr.

Rittmeister Bepgep . Bangert 3

Deutsche!
Achtet auf Personen , die « nch über militärisG
«nd wirtschaftliche Angelegenheiten ausfragk*

Spionengefahr größer denn je!
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